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Die Welt in der wir leben….

Pauschal gefragt: Wie nehmen die Chinesen eigentlich Europa 
aus der Ferne wahr?



Pauschal gefragt: Wie nehmen die Chinesen eigentlich Europa 
aus der Ferne wahr?

Als Chaos. …  
Verbreitet ist die Haltung, dass sich Europa mit der 
Flüchtlingskrise, den Terroranschlägen, der Polarisierung und 
den Protesten auf dem Weg in den Ruin befindet. Man ist 
dankbar, im sicheren China zu leben und nicht im unsicheren 
Europa. Generell kann man feststellen, dass Europa sehr 
langsam in der digitalen Transformation und sehr international 
ausgerichtet ist. China dagegen ist sehr schnell in der 
Transformation und sehr auf China ausgerichtet.

Neue Züricher Zeitung, 10. 11. 2018, Bericht über Weibo
(chinesisches Twitter-Portal)





… Corona als derzeit dominanter Belastungsfaktor











1. Einordnungen:

In welcher „Landschaft“ entwickeln 
sich die beruflichen Schulen in 

Baden-Württemberg insgesamt?



Bildungsauftrag:   es geht immer darum, den Rahmen für bestmöglichen Unterricht bestmöglich zu organisieren…

Bildung ist mehr als Digitalisierung!



Bildungsauftrag:   es geht immer darum, den Rahmen für bestmöglichen Unterricht bestmöglich zu organisieren…

Pragmatischer „Werkzeugkasten“:



KMK-Beschluss Berufliche Schulen 4.0, Dezember 2017

Leitziele:  Innovation – Integration - Qualität

Entwicklungs“werkzeug“ in B-W: „Teilautonome Schule“ - OES



Schulführung     
STEBS                 OES:  Unterrichtsqualität =   f(     Schulaufsicht                     )                            OES/DGSE
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2. Digitalisierung

In welchen Rahmensetzungen 
bewegen sich die B.Sn im

Handlungsfeld Digitalisierung? 



Digitalisierung

procad.de

… das neue Bildungsideal?



KMK-Beschluss: Bildung in der Digitalen Welt (Strategiepapier), Dezember 2017 

- Bildungspläne und Unterrichtsentwicklung, curriculare Entwicklungen

- Aus-, Fort- und Weiterbildung von Erziehenden und Lehrenden

- Infrastruktur und Ausstattung

- Bildungsmedien

- E-Government und Schulverwaltungsprogramme, Bildungs- und Campusmanagementsysteme

- Rechtliche und funktionale Rahmenbedingungen

Handlungsfelder sind:



Koalitionsvertrag in B-W 2016:

Koalitionsvertrag in B-W 2021:            ?

DIGITAL@BW: SCHULEN MIT DIGITALISIERUNG UND MEDIENKOMPETENZ

Medienkompetenz ist eine zentrale Voraussetzung für gelingende Lebensentwürfe in digitalen Zeiten.

Die kompetente Nutzung von klassischen und neuen Medienangeboten, die Abschätzung von Chancen und

Risiken, Handlungswissen im Verbraucher- und Datenschutz, aber auch die aktive Medienproduktion sind

Themen, die alle angehen. Digitale Bildung wird Teil einer zeitgemäßen Allgemeinbildung, Medienkompetenzen

gehören zur Vorbereitung auf die gewandelte Berufswelt in der Wirtschaft 4.0 und zur Teilhabe an

der Gesellschaft und ihren Entwicklungen. 

Die Medienbildung hat in allen Phasen der Lehrerbildung und in der Fortbildung eine besondere Bedeutung

und soll dementsprechend ausgebaut werden.

Die Schulen werden wir auf ihrem Sprung ins Digitalzeitalter fördern und eine sichere, landesweit verfügbare

digitale Bildungsplattform für alle Schulen im Land einführen. Durch die Bildungsplattform schaffen wir

einen strukturierten Speicherort für Lehr- und Lernmaterialien sowie einen digitalen Lern- und Lehrraum.

Durch den Einsatz von neuen Medien entstehen neue Möglichkeiten der individuellen Forderung vor allem

von leistungsstärkeren, aber auch von leistungsschwächeren Schülerinnen und Schülern, und zwar auch

über größere räumliche Distanzen hinweg.

Wir werden die pädagogisch begleitete Nutzung von E-Learning-Programmen im Unterricht vorantreiben

und ihr Potenzial hin zu einer genau auf den einzelnen Schuler abgestimmten individuellen Forderung

erschließen. Digitale Medien sind fächerübergreifend ebenso wie im Fachunterricht hilfreich. Entscheidend

ist weniger die Technik als vielmehr das pädagogische Konzept. Wir setzen uns dafür ein, dass an den Schulen

verstärkt freie Lern- und Lehrmaterialien (Open Educational Resources und Freie Software) genutzt
werden können.



3. Digitalisierung

Wo stehen wir an b.Sn. im Frühjahr 2021? 



DigitalPakt Schule und seine Zusätze sowie 
Unterstützungsprogramm Corona 2019 - 2021

Programm Volumen BW Berufliche Schulen

DigitalPakt Schule - Infrastruktur 650 Mio. Euro 175 Mio. Euro 

Sofortausstattungsprogramm - Schülerendgeräte 130 Mio. Euro 35 Mio. Euro

Zusatzverwaltungsvereinbarung Administration 65 Mio. Euro 17,5 Mio. Euro

Zusatzverwaltungsvereinbarung Lehrkräfteendgerät 65 Mio. Euro etwa 15 Mio. Euro

Unterstützungsbudget Corona 40 Mio. Euro 9,6 Mio. Euro

Summe: ca. 250 Mio











4. Digitalisierung

Wie wollen wir die digitale Entwicklung 
der beruflichen Schulen steuern?



- Operativ: 

- Gemeinsame Ziele entwickeln/vereinbaren/verfolgen

- Größtmögliche Gestaltungsräume „vor Ort“ zulassen (OES)

- Bestmöglichen Unterstützungsrahmen organisieren: finanziell, technisch, technische Kompetenz, 
pädagogische Kompetenz

- Qualitätsdialog initiieren bzw. wieder stärken: Ziel: kohärente Entwicklung im ganzen Land

- „vorlaufende“ Entwicklungs-“Labore“ organisieren, um Pionier-Entwicklungen systematisch zu ermöglichen



- konstruktiver und klarer rechtlicher Rahmen nötig, der die Nutzung etablierter Software ermöglicht:
- Urheberrecht
- App-Anwendung
- Datenschutz und –sicherheit

- Rechtlich: Im Schulgesetz kommt das Wort „digital“ derzeit nicht vor…
- Auftrag zur Nutzung der Digitalisierung ins Schulgesetz – als Entwicklungsauftrag prüfen
- Sicherheit für die Lehrkräfte schaffen

- Schulträgerschaft: - Verstetigung und ständige Anpassung der Ausstattung von Schülern - Lehrkräften - Schulen
- Bereitstellung der technischen Infrastruktur
- Administration und technische Wartung 

- Support: - Bereitstellung von qualitätsgeprüftem Lehrmaterial „ready to use“
- Bereitstellung der Kommunikations-Infrastruktur
- „Entwicklungslabore“ etablieren

- Lehrerbildung: …

- Politisch: Implementierungs- und Entwicklungsauftrag



5. Digitalisierung

„Entwicklungslabore“:

- tablet-Projekte
- Lernfabriken
- Landesfachteam smart factory
- Landesfachteam KI
- Portal berufliche Bildung
- Digital-Projekt mit der Landesstiftung


